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Platz Tendenz Kategorie Index
10 -3 Gesamtwertung 57,9
13 -4 Digitale Wirtschaft 38,1
4 ] Digitale Infrastruktur 74,8
13 -3 Governance & Verwaltung 51,6

7 +7 Digitale Gesellschaft 67,3
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Schleswig-Holstein

| 10.Platz

B GCemeinden: 1.104

M Bevolkerung: 2.959.517

T Bruttoinlandsprodukt pro Kopf: 42.705

Landesregierung: CDU/Buindnis 90/Die Griinen
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Ubersicht im Lindervergleich
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Indexwertung in der Kategorie Digitale Wirtschaft
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Schleswig-

Holstein

Digitale Wirtschaft | 13. Platz

o Ubersicht der Indikatoren [indexwerte]
ﬂ:l Unternehmen: 113.557 {Iﬁl} ITK-Unternehmen: 2.916 (2,6%)

ITK-Unternehmen

) Ausgaben fur Forschung &
a sl s 12 Entwicklung: 0,9 Mrd. Euro

Startup-

IT-Fachkrafte ;
Neugriindungen

Indexwertung in der Kategorie

49 38,1
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Hamburg Lander Holstein Thiiringen (28,9) einrichtungen ergabe
Startup-Griindungen Informatik-Studierende Informatik-Studium Informatik-Ausbildung

Durchschnitt [l Schleswig-Holstein

2,4 12,2%

Forschungseinrichtungen in Schlusseltechnologien

Griindungen betragt der Anteil der
i h q Studienanfangerinnen und
pro 100.000 Einwohnende. -anfanger in Informatik. 2 10 3
@ = 4,1 Griindungen @ =97% ‘ ‘
B KI M Mikroelektronik Quantentechnologie [l Robotik
3 Quelle: Startupdetector Quelle: Statistisches Bundesamt Quelle: Bundesbericht Forschung & Innovation (BMFTR) b].tkom



Schleswig-

Holstein

Digitale Infrastruktur | 4. Platz

Ubersicht der Indikatoren
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Absolute IT-Anschlusskapazitat in
Schleswig-Holstein und (in MW) Durchschnitt Il Schleswig-Holstein

Quelle: Bitkom-Studie: Rechenzentren in Deutschland 2025 b].tkom



Schleswig-

Holstein

Governance & Verwaltung | 13. Platz

, Umsetzungsstand des Onlinezugangsgesetzes (OZG)
g2| Digitalstrategie ™M :@ Beschleunigungsbudget [V] [in Prozent | Quelle: Dashboard Digitale Verwaltung]
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IT-Sicherheit
o o
e 24% 11%
[V Eigenstindige Rolle fiir Chief Information Security Officer (CISO)
der Burgerinnen und Blrger in sind mit der Online-Beantragung
[M Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) Schleswig-Holstein schatzen ihre von Verwaltungsleistungen sehr
Kommune als sehr digital ein. zufrieden.
Business Continuity Management
=21% = 149
[ Konformitat mit NIS2 2 ° D =14%
Quelle: Deutschlandweite Bevolkerungsbefragung (n=5.612), Bitkom Research 2026 b]_tkom
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Digitale Gesellschaft

o
{}/lm Altersdurchschnitt: 45,8 Jahre ?'

ﬁ‘ﬁ Bevolkerungsdichte: 187 EW je km?

Indexwertung in der Kategorie

| 7. Platz

Hochschulabschliisse: 18,1%

Anteil Seniorinnen und Senioren: 24%

67,3 64,8
1. =
Schleswig- alle
Saarland Holstein Lander

Digitalkompetenz und digitale Bildung

Mindestens 4 Pflichtstunden Informatik an
allen Schulformen.

2 der Lehrkrafte unterrichten Informatik.
% Der Landerdurchschnitt liegt bei 3%.

Bremen (55,4)

Platz 6

belegt Schleswig-

Holstein bei der
Digitalkompetenzim
bundesweiten
Vergleich.

Digitale Dokumente erstellen und
bearbeiten

Video-Anrufe und -konferenzen
durchfiihren

Mich vor Hackern und Cyberkriminellen
schiitzen, z.B. mit Hilfe von starken
Passwortern oder Antiviren-Programmen

Privatsphare-Einstellungen anpassen,
d.h. welche meiner Daten gespeichert
bzw. freigegeben werden

Fehler und technische Probleme auf
meinen Geraten selbst beheben

Technische Gerate wie Smartphones,
PC oder Drucker selbst einrichten

KI-Anwendungen wie ChatGPT, Google
Gemini oder Microsoft Copilot nutzen,
um gezielt nach Informationen zu suchen

Einschatzen, ob Informationen im Netz
von einer vertrauenswiirdigen Quelle
kommen

Quelle links: Informatik-Monitor (Gesellschaft fiir Informatik) | Quelle rechts: Deutschlandweite Bevélkerungsbefragung (n=5.612), Bitkom Research 2026
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Schleswig-

Holstein

Best Practice aus Sicht des
Bundeslandes

Schleswig-Holstein hat sich vorgenommen, eine effiziente, nachhaltige und
nutzerzentrierte Verwaltung zu etablieren. Erreicht werden soll dies durch die
Integration der X-Road in die E-Government-Infrastruktur des Landes, um dariiber das
Once-Only Prinzip konsequent umzusetzen und samtliche Register des Landes digital
zu vernetzen. X-Road, ein international etabliertes System zum Datenaustausch,
ermdglicht einen sicheren und vertrauenswirdigen Austausch von Daten zwischen
Behorden, Unternehmen und Blirgern. Das Open-Source-Netzwerk bietet eine sichere,
verschliisselte Datenubertragung zwischen Behérden, Unternehmen und
Organisationen. X-Road wird in einem entsprechenden Projekt zum Kern des
Landesdatennetzes genutzt, um dartiber den Datenaustausch innerhalb des Landes
zwischen und mit den Kommunen, auf Bundesebene auch tiber das NOOTS und
europaweit zu etablieren.

Quelle: Die Angaben stammen aus der Staatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein, Februar 2026. b].tkom



	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: Übersicht im Ländervergleich
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Governance & Verwaltung | 13. Platz
	Folie 6
	Folie 7: Best Practice aus Sicht des Bundeslandes 


